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Rorschacher Chronik 1923
Von F. WILLI.

Februar 4. Mit 1078 Ja gegen 604 Nein verkauft die Bürgerschaft

das Gasleitungsnetz um den Erstellungswert
von 532,000 Fr. an die Stadt St. Gallen und überträgt ihr
zugleich die Konzession für die Gaslieferung gegen eine
Gebühr von 7 Cts. per m:l. Der Gaspreis richtet sich nach
dem Durchschnitte der grössten ostschweizerischen Gaswerke.

Februar 18. Seit Annahme der Staatsvertragsinitiative stimmt
das Schweizervolk zum ersten Male über einen Vertrag mit
dem Auslande ab. Im Zusammenhange mit dem Versailler
Friedensinstrument verlangte Frankreich die Aufhebung der
Zone von G e x, die durch Heinrich IV. 1602 den Genfern

aus Dankbarkeit für geleistete Dienste errichtet wurde, der

kleinen Zone, die den freien wirtschaftlichen Verkehr
Genfs mit seiner nächsten Umgebung sicherte (1603 Vertrag
von St. Julien, 1816 im Vertrage von Turin erneuert), und
der grossen Zone. Ein LIandelsvertrag sollte die
unverjährbaren Rechte abtauschen.

Mit ebenso erdrückender Wucht verwarf das Schweizervolk

die Schutzhaftinitiative, Abstimmungsergebnisse :

Schutzhaftinitiative Zonenabkommen
Ja Nein Ja Nein

Gemeinde Rorschach 149 1,463 129 1,538

Kanton St. Gallen 3,516 44,930 3,801 44,651

Schweiz 54,392 437,553 91,371 401,741

Gleichzeitig bewilligte die Bürgerschaft den Kredit für
die Erstellung einer neuen Badanstalt, nachdem die drei
alten nach ungefähr 50jährigem Bestände baufällig und
betriebsverteuernd geworden waren. 1354 Ja gegen 372 Nein.
Mit dem Bau wird sofort begonnen. Zur Ausführung gelangt
das Projekt von LIerrn Architekt Köpplin.

März 23. Der schwere wirtschaftliche Druck, der auf allen
Gebieten des Erwerbes lastet, sucht sich eine Auswirkung
in den Sparmassnahmen, die für Bund, Kanton und
Gemeinde gefordert werden. Auch im Rorschacher Gemeinderat

hat sich eine derartige Einheitsfront gebildet, nachdem
der Stadtrat bereits durch Reduktion des Personalbestandes
die Einsparung von mehr als 100,000 Fr. jährlich vornahm.
Der Stadtrat erklärt sich auch bereit, weitere Massnahmen

zu treffen, soweit dies in seiner Kompetenz liege und sich

mit der Führung eines geordneten Gemeindehaushaltes
vereinbaren lässt.

April 6. Auf Ende des Schuljahres treten zwei Lehrer aus
dem Schuldienste. 52 Jahre arbeitete mit unermüdlichem
Fleisse, Gewissenhaftigkeit und Erfolg LIerr Albert Fleer
an der Primarschule. 44 Jahre galt sein Wirken der
Erziehung der Rorschacher Jugend. Sein Interesse lieh er aber
auch der Oeffentlichkeit, der er heute noch als Mitglied der
Gemeindebehörde und präsidierendes Mitglied des

Ortsverwaltungsrates dient. Ihm ist auch der unter seiner Leitung
ins Leben getretene Männerchor „Frohsinn" in dankschuldiger

Erinnerung verbunden für die verständige und erfolgreiche

Pflege des Volksliedes.

Die ganze Lehr- und Lebensarbeit widmete Herr Robert
Kaufmann der Rorschacher Schule, 1868 an der
ortsbürgerlichen Realschule und nach der Umgestaltung seit 1900

an der Gemeindesekundarschule. Bei seinem Rücktritte ist
ihm die grosse Schar der einstigen Schüler dankbar für die

Gewissenhaftigkeit und die treue Pflichterfüllung, welche die

Erziehungsarbeit so erfolgreich gestalteten. Er steht als

Bezirksschulratspräsident und Präsident der Kirchenverwaltung
heute noch im öffentlichen Dienste.

Beiden Kollegen mögen die lichten Ruhetage nach der

treuen Arbeit reichlich zugemessen sein.

April 15. Zum dritten Male stimmt das Schweizervolk über
eine Zollangelegenheit ab, veranlasst durch die sog.

Zollinitiative, Stimmbeteiligung 64% aller Schweizerbürger.
Ja Nein

Rorschach 838 912

Kt. St. Gallen 14,075 38,787

Schweiz 169,970 462,340

Damit sind dem Bunde die Einnahmen auf den bisherigen
wirtschaftlichen Grundsätzen gesichert.

April 18. Heute fiel bei Kriessern die letzte Schranke zwischen
dem alten Rheine und dem Diepoldsauerkanal.
Mit der Einleitung des Rheines in sein neues Bett ist der
im Vertrage vom 30. Dez. 1892 vertraglich vorgesehene obere
Durchstich fertig. Im untern Rinnsal oder Fussacher Durchstich

fliesst der Rhein seit 6. Mai 1900. Schweizerischerseits

waren als Bauleiter tätig 1893—1900 Hr. Jost Wey,
Oberingenieur, Rorschach, 1900 bis zur Fertigstellung Hr. Karl Böhi,

Oberingenieur, Rorschach; auf der österreichischen Seite bis
1905 Hofrat Krapf, 1905—1911 Oberbaurat Pawlik, von 1911

an Baurat Sorschka, Bregenz.

April 28. Infolge des eingetretenen Marksturzes erreicht
das deutsche Geld den Tiefstand mit 100 Mark für 1,5 Rappen.

Mai 2, Um der Arbeitslosigkeit von ca. 70 eben aus der
Schule entlassenen Jünglingen zu begegnen, werden
Beschäftigungsgelegenheiten geschaffen. Eine
Zentralstelle vermittelt Arbeiten wie Holzspalten, Botengänge,
Wiesen-, Feld- und Gartenarbeiten gegen bescheidenen
Stundenlohn. Auch Handarbeitskurse werden gebildet. Die Kosten
für den Betrieb werden zu gleichen Teilen von Gemeinde,
Kanton und Bund getragen.

Mai 5. S achte, sachte regt sich auch die schweizerische
Bodenseedampfschiffahrt. Für die Strecke Rorschach-
Romanshorn werden ermässigte Billete ausgegeben und in
der Folge wird auch gestattet, die nächsten deutschen Lläfen
ohne Pass anzulaufen, das Land aber nicht zu betreten.

So werden schüchtern kleine Verbindungen gesponnen,
während die grosse Welt noch im Argen liegt. Pass- und
Zollschwierigkeiten, Valutamisere, hohe Preise und laute Rufe
der Reaktion nach Abbau der Löhne, so klingt heute das

Thema der wirtschaftlichen Fuge.
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Dorscàcker diiiomk 19^Z
Von L. ^VlLLl.

Lebrusr 4. lLit 1078 ,1a ßsßen 604 Lein verduukt die Lürßer-
8cdukt du8 Lu8leitunß8net? um den Lr8tellunß8wert
von 532,000 Lr. un die 8tudt 8t. Lullen und üdsrtrußt idr
xuZIsicd die Xon?e88lon kür dis Lu8Üekerunß Zeßen sine
Ledüdr von 7 Lt8. per mk Der LusprsÌ8 ricdtet 8iclr nucd
dem Durcd8cdnitte der ßrÜ88tsn o8t8cdwei?erÌ8cdsn Luuwerde.

Ledruur 18. Zeit .Vnnudme cker 8tuut8vertrußsinitiutivs 8tirnmt
du8 8cdwei?ervold ?um er8ten ILule üder einen Vertruß mit
ckem ^U8lunds ud. Im Lu8ummendunße mit dem Vsruuiller
Lrieden8in8trument verlunßts Lrundreicd rkie ^.ukdedunß der
?ons von tu e X, die durcd Lsinricd IV. 1602 cken Lenkern
UU8 Dunddurdeit kür ZelsÌ8tets Dien8te erricdtet wurde, cker

d leine n Lone, clie den kreisn wirLcduktlicden Verdedr
Lenku mit 8einer nücdutsn Lmßedunß uicdsrte )I603 Vertruß
von 8t. dulien, 1816 im Vertruße von Lurin erneuert), und
der ßr o 8 8 en Lone. dun Lundel8vsrtruß Zollte dis unvsr-
jüdrduren Lecdte udtuu8cden.

dlit sden8o erdrückender V^ucdt verwurk du8 8cdwsi?er-
voile die 8 c Ir u t Ir n k t i n i tinti v e. ^,d8timmunß8erßedni88e!

8cdut?duktinitiutive Lonenukdommen
du Lein du Lein

Lemeinde Lor8cducd 149 1,463 129 1,538

Xunton 8t. Lullen Z,SIS 44,930 3,801 44.SS1

8cdwei? 54,392 437,553 91,371 401,741

LIeicd?sitiß dewillißts dis Lürßsr8cdukt den Ivrsdit kür

die LrLellunß einer neuen Ludun8tult, nucddem die drei
ultsn nucd unßsküdr 50jüdrißem Ls8tunds duukülliß und de-
trisd>8verteuernd geworden wuren. 1354 du ßeßen 372 Lein.
ILit dem Huri wird 8okort deßonnen. ?ur r^.U8küdrunß ßslunßt
duu Lrojsdt von Herrn .V'cditedt Xöpplin.

dLür? 23. Der 8cdwers wirt8cduktlicde Drucd, der uuk ullen
Ledieten deu Lrwerde8 Iu8tet, 8ucdt 8icd eine /ruswirdunß
in den 8purmu88nudmen, die kür Lund, Xunton und
Lemeinde ßekordert werden, ^.ucd im Lor8cducder Lemeinde-
rut dut 8icd eine derartige Lindeit8kront ßedildet, nucddem
der 8tudtrut dersit8 durcd Ledudtion de8 Ler8onulde8tundc8
die Lin8purunß von medr ulu 100,000 Dr. jüdrlicd vornudm.
Der 8tudtrut erdlürt 8Ìcd uucd dereit, weitere ddusunudmsn

?u trekken, 8oweit die8 in 8einer Xompeten? ließe und 8icd

mit der Lüdrunß eine8 Zuordneten Lemeindeduu8dulte8 ver-
einduren IÜ88t.

^pril b. ^Vuk Lnde de8 8cduljudre8 treten ?wei Dedrer UU8

dem 8cduldien8te. 22 dudre urdeitete mit unermüdlicdem
dleÌ88s, LewÌ88enduktiZdeit und Lrkolß dlsrr widert dlesr
un der Lrimur8cdule. 44 dudre ßuli 8ein Wirden der Lr-
?iedunß der Lor8cducder dußend. 8ein Intsre88s lied er uder
uucd der Lekientlicddsit, der er deute nocd ul8 Vlitßlied der
Lemeindededörde und prüsidierende8 dlitßlied ds8 Lrt8ver-
wultunZ8ruts8 dient. Idm Ì8t uucd der unter 8einsr Leitung
ÌN8 Deden getretene k^Iünnsrcdor „Lroduinn" in dunlc8cdul-

diger Lrinnerunß verdunden kür die verutündiße und erkolß-
reicds Lklsße ds8 VoIIe8liede8.

Die gun?s Lsdr- und Leden8urdeit widmete dlerr Id o d e r t
Xuukmunn der Lor8cducder 8cdule, 18S8 UN der ort8-
dürgerlicdsn Leulucdule und nucd der LlmgeLultung 8eit 1900

un der Lemeinds8edundur8cduls. Lei 8einem Lücdtritts i8t
idm die Zro88s 8cdur der einutißen 8cdülsr dunddur kür die

LewÌ88enduktiZde!t und die treue LklicdtsrküIIunß, welcds die

Dr^iedunß8urdeit 80 erkolßreicd Ze8tultsten. Dr 8tedt u>8 Le-
?ürl<88cdulrut8prü8ident und LrÛ8Ìdent der Xircdenverwultunß
deute nocd im ökkentlicden Dien8te.

Leiden Xolleßen müßen die licdten Idudetuße nucd der

treuen /trdeit reicdlicd ^ußeme88en 8ein.

^.pril 15. Dum dritten stimmt du8 8cdwemervold üder
eins Dollunßslsßendeit sd, verunlu88t durcd die 80ß. o l l-

initiative. 8timmdstsilißunß 64?^ uller 8cdwei^erdürßer.
du dlein

Lor8cducd 838 912

Xt. 8t. Lullen 14,075 38,787

8cdwsi? 169,970 462,340

Dumit 8Ìnd dem Lunds die Dinnudmen uuk den dmderißen
wirtscduktlicden Lrunduüt^en ße8icdsrt.

^pril 18. Deute kiel dei Xrie88srn die letzte 8cdrunde î!wÌ8cden
dem ulten Ldeine und dem Diepold8uuerdunul.
dlit der Linleitunß de8 Iddeineu in sein neus8 Lett Ì8t der
im Vertruße vom 30. De?. 1892 vertrußlicd vorße8edene ödere
DurcdLicd kertiß. Im untern Linn8ul oder Lu88ucder Durcd-
8ticd klies8t der Ldein 8eit 6. Vlui 1900. 8cdwei?erÌ8cder8eit8

wursn ulu Luuleiter tutiß 1893—1900 Lr. do8t VDe^, Lder-
inßenieur, Lorucducd, 1900 dÌ8 ?ur Lertiß8tellunß Lr. Ivurl Lodi,
Ldsrinßenieur, Lor8cducdi uuk der öuterreicdiucden 8eite di8

1905 Lokrut Xrupi, 1905—1911 Lderduurut Luwlid, von 1911

UN Luurut 8or8cddu, Lreßen?.

^.pril 28. Inkolße ds8 einßetretenen kVurd8tur?es errcicdt
du8 dsut8cds Leid den Liekutund mit 100 lLurd kür 1,5 Luppen.

IVIui 2. Lm der ^.rdeit8lo8ißdsit von cu. 70 eden uns der
8cdule sntlu88enen dünßlinßen ?u deßeßnen, werden Le-
8cdüitißunß8Zeleßendeiten ßsucduiken. Line ?en-
trul8tslle vermittelt ^.rdeiten wie Lol?8pultsn, Lotenßünße,
VLie8en-, Leid- und Lurtenurdeiten ßeßsn descdeidenen 8tun-
denlodn. ^ucd Lundurde!t8l<ur8s werden ßedildet. Die Xo8ten
kür den Letried werden ?u ßleicden Leilen von Lemeinde,
Xunton und Lund ßstrsßen.

l^lu! 5. 8ucdte, 8ucdtc reßt 8icd uucd dis 8cdwei?erÌ8cds Lo-
dsnueedumpkucdikkudrt. Lür die 8trecde LorZcducd-
Lomsn8dorn werden ermÜ88ißte Lillete uu8ßeßeden und in
der Lolße wird uucd ße8tuttet, die nücd8ten deut8cden Luken
odns ?U88 un?uluuksn, dus Lund uder nicdt ?u detretsn.

8o werden Zcdücdtern dleine Verdindunßen ße8ponnen,
wüdrend die ßro88e Welt nocd im ^.rßsn ließt. ?u8s- und
Loll8cdwisrißdeiten, VulutumÌ8ers, dode Lreius und luute Luke
der Leudtion nucd ^.dduu der Lödne, 80 dlinßt deute du8

Vdemu der wirtscduktlicden Luße.
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Mai 13. Die Zweitälteste musikalische Vereinigung Rorschachs,
die Stadtmusik, feiert ihren 100jährigen Bestand. Ueber
die Griineckwiese ziehen die Festklänge der Jubilarin und
ihrer geladenen Gäste. Der Abend versammelt Freunde und
Gönner beim Festanlasse im Kronensaale. Und aus den
vergilbten Blättern und lebendigen Erinnerungen steigen alle
die kleinen Zeitausschnitte empor, deren Verkettung
Stillstand, Rückschritt und Fortschritt im Leben der Stadtmusik
und auch den Aufstieg unserer Ortschaft bedeuteten.

Die Stadtmusik hat im Besondern Ursache, ihrer Führer
in den letzten 50 Jahren zu gedenken. Die Namen Stehle,
Bartl, Bartsch, Weybrecht und Neudel kennzeichnen
Programme und Epochen in der Geschichte der Stadtmusik und
zugleich den Aufstieg, den das musizierfreudige Ensemble
in seiner Leistung und Hingabe an die öffentliche Musikpflege

bis zur Stunde dokumentiert.
Vorrevolutionärzeitlich ist ihre Jugend mit dem

militärischen Einschlag aus der äbtischen Dienstzeit und den
Tanzweisen der frohen Jugend Alt-Rorschachs. Dann brachte die
Revolution den Citoyen zu Ehren, und aus dieser Zeit stammt
der abgelegte Name Bürgermusik, der beim vorkriegszeitlichen

Aufschwünge unserer Ortschaft durch „Stadtmusik"
ersetzt wurde.

Die Frucht der rastlosen Musikpflege unter der
hochstehenden musikalischen Führung Herrn Neudels blieb auch

am eidgenössischen Musikfeste in Zug (Aug. 1923) nicht aus:
I. Kategorie I. Division (schwere -Kompositionen) 5. Lorbeer
mit Goldfransen. 123 Punkte. Selbstwahlstück: Ungarische
Rhapsodie von Reindl. Vierwochenstück: Maskenzug von
LI. Böhm nebst einem Primavistastiick.

Juni 3. F 1 u g t a g. Ungewöhnliches Leben, eine mehrtausend-
köpfige Menge Schaulustiger füllen die Strassen und das

Areal vom Kabisplatze bis in die Mitte des Kurplatzes;
denn zu den Produktionen der Wasserflugzeuge gesellen sich
die Manöver der Militärflieger mit den graziösen Flügen der
Geschwader und den prächtigen Evolutionen der Jagdstaffel.

Juni 4. Trotz aller Befürwortung durch Bundesrat,
Bundesversammlung. Führerschaft der politischen Parteien,
grösserer wirtschaftlicher Gruppen, Geistlichen und Aerzten wird
der einschränkende Alkoholartikel verworfen mit
356,950 Nein gegen 258,422 Ja.

Ja Nein
Kt. St. Gallen 24,219 30,018
Rorschach 848 963

Oktober 7. Der Souverain ist gesetzesfeindlich geworden und
verwirft ein volkswirtschaftlich wichtiges und sorgfältig auf
modern versicherungstechnischen Grundlagen aufgebautes
Brand Versicherungsgesetz und ebenso das

Krankenkassagesetz.
Gebäudeassekuranzgesetz Ja Nein

Rorschach 775 447

Kanton 12,840 29,963

Krankenkassagesetz
Rorschach 437 1,025

Kanton 8,154 36,559

Oktober 20. Im Sekundarschulhause wird eine radiotele-
graphische Station errichtet, deren Erstellungskosten
durch freiwillige Beiträge und Subventionen der Schulgemeinde

gedeckt werden,

Oktober 25. Wie teuer wohnt man in Rorschach?
Die Antwort gibt die eidgenössische Wohnungsstatistik vom
21. Dez. 1920. Die Ansätze sind heute noch unverändert:

Wohnung mit 3 Zimmern: 499 Fr.; Wohnung mit 4

Zimmern; 647 Fr.; Wohnung mit 5 Zimmern: 891 Fr. Unter 18

grössern Ortschaften stehen nur Lugano und Herisau in einem

niedrigem Durchschnitte. Die Mietpreissteigerung seit 1913

beträgt für eine Vierzimmerwohnung in Rorschach 33 %,
Winterthur 31, Zürich 44, Bern 57, Biel 42, Thun 52, Ölten 47,

Basel 56, Schaffhausen 44, Herisau 25, St. Gallen 30, Chur 27,

Aarau 50, Lugano 35, Lausanne 28, Genf 27 %.
Die Wohndichtigkeit ist in Rorschach und St. Gallen

im allgemeinen geringer als in den meisten andern
Städten. Es bildet auch die Mittelwohnung die beliebteste
Wohngelegenheit. Von je 100 Mietwohnungen waren:

Klein Mittel Grosse
Wohnung. Wohnung. Wohnung.

Rorschach 38 57 5

St. Gallen 35 59 6

Chur 57 37 6

Lugano 51 32 17

Aarau 65 31 4

Ölten 77 19 4

Basel 85 13 2

Thun 83 15 2

Biel 83 16 1

Zürich 64 32 4

November 8. Nach einem hartnäckigen Leiden verschied Frau

Fanny Koch-Tobler, die Verlegerin des Ostschweizerischen

Tagblattes, die sich das Vertrauen der Angestellten
und Arbeiter ihres Geschäftes in seltenem Masse erworben,
eine Folge ihres ausgeprägten Rechtlichkeitssinnes und Taktes.

Von 1902 an, nach dem Tode ihres Gatten, stand sie

mit Umsicht ihrem Verlage als Prinzipalin vor. Ihr verbleibt
das gute Andenken ihres Personals und die blochachtung
aller, die sie kannten.

Dezember 1. Markkurs nach dem rapiden Niedergange in
den letzten Monaten: 1 Billion zu 1 Fr. 80.

So stehen wir wartend wieder an der Jahreswende und

fürchten und hoffen mit A. Huggenberger:
Schon wankt gebückt das alte Jahr,
Man wird ihm bald die Türe weisen.
Sein Mund ist welk und dünn sein Haar,
Am besten tut es, heim zu reisen.

Es hat nicht alles wahr gemacht
Von dem, was wir im Traum gesehen;
Man hat gescherzt, man hat gelacht —
Die Wunder blieben ungeschehen.

Doch tut der liebe Kerzenschein
Sein Möglichstes in diesen Tagen,
Auf dass wir unser Bündelein
Fein ohne Groll hinübertragen.

IHII!ll!!l!lll!lllll!lll!ll!l)IIIIIIIIlllllll!lll!l!!ll!llllllllllllllll!lllll!ll!!lllll!ll!lllll!ll!lll!ll!!ll!ll!llllllllllllilllllllll!llllll!llilllllllllilll!ü
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Nui 13. Dis Zweitälteste musikuliscbs Vereinigung Xorscbucbs,
die Studtmusik, ieisrt ibrsn lOOjäbrigsn Lsstund. Deber
die Lrüneckwiese zieben die Xsstklänge der dubilsrin und
ibrer geladenen Lüste. Der ^.bsnd versammelt Xreunde und
Lönner beim Xestunlusse iiri Xronensuule. Xlnd nus den
vergilbten Llättern uncl lebendigen Erinnerungen steigen nils
die kleinen Tleituusscbnitts sniper, deren Verkettung Still-
stund. Xückscbritt und Xortscbritt iin Xeben der Studtmusik
und uucb den ^Vukstisg unserer Ortscbuit bedeuteten.

Die Studtmusik but iin Lssondern Drsucbe, ibrer Xübrer
in den letzten 50 dubren zu gedenken. Die blumen Lieble,
Lurtl, Lurtscb, Me^brecbt und bleudel kennzeicbnen Lro-
gruinins und Xpocbsn in der Lsscbicbte der Studtmusik und
zuglsicb den ^.ukstieg, den dus musizierkreudige Xnsembls
in ssiner Xeistung und Dingubs sn die ökkentlicbe Nusik-
pklsge bis zur Stunde dokumentiert.

Vorrevolutionürzeitlicb ist ibre dugend mit dem militü-
riscben Xinscblug uus der übtiseben Dienstzeit und den Xunz-
weisen der kroben dugend ^It-Xorscbucbs. Dunn brscbte die
Revolution den Litauen zu Xbren, und uus dieser 2eit stummt
der ubgelegts blums Lurgermusik, der beim Vorkriegszeit-
lieben ^.ukscbwunge unserer Ortscbukt durcb „Studtmusik"
ersetzt wurde.

Die Xrucbt der rustlosen Nusikpklegs unter der bocb-
siebenden musikuliscbsn Xübrung Xerrn Xlsudels blieb uueb

um eidgenössiscben Nusikkeste in ?ug j^ug. 1923j nicbt aus:
I. Xutsgoris I. Division sscbwere -Xompositionenj 3. Xorbeer
mit Loldkrunsen. 123 Xunkte. Selbstwublstück^ Dnguriscbs
Xbupsodis von Xsindl. Vierwocbsnstückl Nusksnzug von
bl. Löbm nebst einem Xrimsvistustück.

duni 3. I u g t u g. Dngewöbnlicbes beben, eine msbrtuusend-
köpiigs Nengs Scbuulustiger iüllen die Strassen und dus

Ttreul vom Xubisplutze bis in die Nitte des Xurplutzss!
denn zu den Lroduktionen der Musserilugzsugs gesellen sieb
die Nunöver der Nilitärklisger mit den graziösen Xlügen der
Lescbwudsr und den prücbtigen Evolutionen der dugdstukksl.

duni 4. Vrotz slier Lskürwortung durcb Lundesrut, Lundss-
Versammlung, Xübrsrscbukt der politiscben Xurteien, gros-
ssrsr wirtscbuktlicber Lruppen, Leistlicben und Merzten wird
der einscbrünkends ^.Ikobolurtikel verworken mit
356,950 blein gegen 258.422 du.

du blein
Xt. St. Lullen 24,219 30,018
Xorscbucb 848 963

Oktober 7. Der Souverain ist gesstzesksindlicb geworden und
verwirkt ein volkswirtscbuktlicb wicbtiges und sorgkültig uuk

modern vsrsicberungstscbnisebsn Lrundlugen uukgebuutes

Lrundversicbsrungsgesstz und ebenso dus Xrun-
kenkusssgesstz.

Lsbäudsussekurunzgesetz du Xein
Xorscbucb 775 447

Xunton 12.840 29,963

Xrunkenkussugssetz
Xorscbucb 437 1,025

Xunton 8,154 36,559

Oktober 20. Im Sskundurscbulbuuse wird eins rudiotele-
grupbiscbe Stution erricbtet, deren Xrstellungsknsten
durcb kreiwillige Leiträgs und Subventionen der Scbulge-
meinde gedeckt werden.

Oktober 25. M i e teuer wobnt mun in Xorscbucb?
Die Antwort gibt die eidgenössiscbs XVobnungsstutistik vom
21. Dez. 1920. Die Ansätze sind beute nocb unverändert.'

Mobnung mit 3 Ämmerm 499 Xr.^ Mobnung mit 4 Xim-

mernl 647 Xr.^ Mobnung mit 5 ^immernl 891 Xr. ldnter 18

grösssrn Ortscbukien sieben nur Xuguno und Xlerisuu in einem

niedrigern Durcbscbnitte. Die Nietpreissteigerung seit 1913

beträgt kür eins Vierzimmsrwobnung in Xorscbucb 33

Mintsrtbur 31, Tjüricb 44, Lern 57. Liel 42, Vbun 52, Ölten 47.

Laset 56, Scbukkbuussn 44, Iderisuu 25, St. Lullen 30, Lbur 27,

^uruu 50, Xuguno 35, Xuusunne 28, Lenk 27 ?».

Die Mobndicbtigkeit ist in Xorscbucb und St. Lui-
len im allgemeinen geringer als in den meisten andern
Städten. Xs bildet uucb die Nittelwobnung die beliebteste
Mobngelegenbeit. Von je 100 Nietwobnungen wurem

Klein lUittel (Zrosss

Xorscbucb 38 57 5

St. Lullen 35 59 6

Lbur 57 37 6

Xuguno 51 32 17

^uruu 65 31 4

Ölten 77 19 4

Lusel 85 13 2

Vbun 83 15 2

Liel 83 16 1

?üricb 64 32 4

blovember 8. Xucb einem burtnäckigen Xsiden verscbisd Xruu
Xu n n ^ Xoeb-Voblsr, die Verlegerin des Ostscbwcize-
riscben Lugbluttes, die sicb das Vertrauen der Angestellten
und Arbeiter ibres Lescbäktes in seltenem Nasse erworben,
eins Xolgs ibres ausgeprägten Xscbtlicbksitssinnss und 'Xuk-

tes. Von 1902 an, nucb dem diode ibres Lutten, stund sie

mit Xlmsicbt ibrem Verlags als Xrinzipulin vor. Ibr verbleibt
dus gute Andenken ibres Lersonuls und die Xlocbucbtung
aller, die sie kannten.

Dezember 1. Nurkkurs nucb dem rapiden Xisdsrgungs in
den letzten Nonuteru 1 Lillion ZU 1 Xr. 80.

So sieben wir wartend wieder an der dubreswende und

kürcbten und bokken mit 7V Xluggenbergem

Scbon wankt gebückt dus alte dubr,
Nun wird ibm bald die Vürs weisen.
Sein Nund ist welk und dünn sein Xluur,
^m besten tut es, beim zu reisen.

Xs but nicbt alles wubr gsmucbt
Von dem. was wir im Vruum geseben;
Nun but gsscberzt, man bat gelucbt —
Die Münder blieben ungescbsbsn.
Docb tut der liebe Xerzenscbein
Sein Nöglicbstss in diesen Dugsn,
^uk dass wir unser Lündelein
Xein obns Lroll binübertrugen.
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IMMER
WIEDER
ist zu sagen, wie sehr die Photographie hilft,
die schönen Augenblicke unverlierbar zu
machen. Ein Engländer prägte das Wort:
„Ein Mann ohne Photo-Kamera hat keinen
Kopf." In der Tat wird der Photographierende

ein besser gepflegtes Gedächtnis
haben (und hinterlassen) als

der, der nicht photo¬
graphier!

Wenden Sie sich vor Ankauf
eines Apparates an uns. Wir machen Ihnen

besondere Vorschläge.

W. WALZ
OPTISCHE WERKSTÄTTE

ST. GALLEN

ist ZU ssgsn, wis sst>r ctis ptiotogrZptns tlütt,
ctis sstiönsn /Xugsntiiioks unvsriisrdsr iu
msstisn. Lin Lngiâncisr prâgts ctss Wort!
,^Lin !V!snn otins ^tioto-Xsmsrs kst ksinsn
t<opt." !n c!sr 1st v^/irct ctsr I^liotogrsptiisrsncts

sin bssssr gsptisgtss Sscââet)tnis
tistzsn (unct kintsrissssn) sis

cisr, cisr niotit plioto-
grspliisrt.

Wsnctsn Lie sicti vor /^nksut
sinss /Ü.ppg5giss AN uns. Wir rnsctisn itinsn

bssoncisrs Vorsotilâgs.

op?iscnc
Sî. S4I.I.eN



aus der Conservenfabrik Rorschach A. G.sus cisr Lonservenfsbrik I?orseliseti ^.Q.
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